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Arbeitshinweise für Eltern, Lehrer, Therapeuten

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dieser Nachfolgeband des ersten innovativen LRS-Trainers ist für rechtschreibschwa-
che Schüler/Kinder gedacht. Um dieses Arbeitsheft bearbeiten zu können, ist der erste 
Band (Kohl-Verlag, Best.-Nr. 10742) nicht zwingend Vorrausetzung, aber von Vorteil. 
Jeweils eine Übungseinheit ist in drei einzelne Einheiten unterteilt:

Aufmerksamkeit – Konzentration – Rechtschreibung. 

Da dem Schüler beim Lernen, wie Lesen, Schreiben und Rechnen verschiedene Sin-
neswahrnehmungen und Konzentration (Aufmerksamkeit) abverlangt werden, ist es, um 
auch langfristig einen Erfolg sichern zu können, sehr wichtig, dass die einzelnen Übungs-
bereiche in dieser Reihenfolge bearbeitet werden! 

Folgende Teilleistungen (Wahrnehmungsbereiche bzw. Sinneswahrnehmungen) können 
bei einem lese-rechtschreibschwachen Kind beeinträchtigt sein:

	 •	 Optik
	 •	 Akustik
	 •	 Raumlage
	 •	 Körperwahrnehmung
	 •	 Intermodalität

Wenn eine oder mehrere Sinneswahrnehmungen (Teilleistungen) betroffen sind, kön-
nen Schwierigkeiten beim Erlernen der Kulturtechniken wie Lesen, Schreiben und/oder  
Rechnen auftreten. Deshalb können Ursachen für viele Fehler, die der Schüler macht, die 
differenziert und individuell beeinträchtigten Teilleistungsbereiche sein. 

Folgendes sollte ebenfalls beim Bearbeiten beachtet werden:

	 •	 Feste Übungszeit gemeinsam mit dem Schüler/Kind festlegen (ca. 2-4 mal  
		  wöchentlich etwa 10-20 Minuten). Dieses Training soll ein fester Bestandteil im 
	      Alltag haben.

	 •	 Für entspannte Atmosphäre sorgen (kein Druck, kein Zwang). Der Schüler/die
	      Kinder	müssen erkennen, dass die zusätzliche Hilfe nützlich ist.

	 •	 Lernfreundlicher Arbeitsplatz (fester Platz, aufgeräumter Schreibtisch, übersicht-	
		  liches 	Arbeitsmaterial, geeignete Schreibwerkzeuge etc.).

	 •	 Bearbeiten Sie die einzelnen Übungen gemeinsam mit dem Schüler. Geben Sie 	
		  auch nur so viel Hilfe, wie nötig. 

	 •	 Wenn Schüler/Kinder konzentriert arbeiten, unterbrechen Sie bitte nicht.

	 •	 Bei Unklarheiten oder einem Fehler dem Kind Hilfe anbieten und mit ruhiger  
		  Stimme vermitteln, was falsch gemacht wurde. Verbessern Sie die Arbeit wenn 	
		  möglich nicht in rot.

	 •	 Loben Sie Schüler/Kinder für eine vollbrachte Leistung (das erzeugt Motivation).

Ich wünsche allen Schülern, Therapeuten, Eltern und Lehrern viel Spaß beim 
Arbeiten mit diesem LRS-Trainer.

Andrea Schinhärl
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Empfehlungen

Zum Verfestigen der einzelnen Regeln werden Diktate mit anschließender Fehleranalyse 
empfohlen. Tragen Sie alle Fehler, die der Schüler macht, in die Tabelle ein, somit können 
Sie die Schwächen bzw. die Fehlerarten dokumentieren und gezielt trainieren.

Fehlerart Fehleranzahl

Groß- und Kleinschreibung

Fehlende Doppelung

Fehler bei s - ss - ß

Falsche Trennung

Harte und weiche Konsonanten: b/p, g/k, d/t

Buchstaben ausgelassen

Dehnungsfehler (-ie, -h)

Schärfungsfehler (-ck, -tt)

Umlautfehler: e statt ä, eu statt äu

v statt f, f statt v

Zeichensetzungsfehler: Komma, Punkt etc.
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Wortkärtchen zum Kopieren und Ausschneiden. Üben Sie ca. 4 mal pro Woche falsch 
geschriebene Wörter anhand eines Wortdiktates.

Vereinbaren Sie mit dem Schüler feste Zeiten zum Üben der Lernwörter. Falsch ge-
schriebene Lernwörter bleiben solange im Stapel „falsche Wörter“, bis es vier mal 
hintereinander (je Übungstag) richtig geschrieben wird. Dieses Kärtchen kommt dann 
in den Stapel „richtige Wörter“. Einmal im Monat werden die „richtigen Wörter“ geübt. 
Werden sie dann immer noch richtig geschrieben, kann das Kärtchen ganz entfernt 
werden. Der Schüler hat das Wort nun abgespeichert.

richtig (+)   falsch (-)

Dokumentation

Tag

Wörter 
insgesamt

richtige 
Wörter

falsche 
Wörter

Lernwörter üben
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Eventuelle Signale im Schulalter

Verdacht auf Lese-Rechtschreibschwäche?

Bitte beachten:
Falls mehr als fünf dieser oben aufgezählten Merkmale zusammentreffen, so liegt der Verdacht nahe, dass 
der Schüler legasthen ist. Es sollte fachärztlich abgeklärt werden (Kinder- und Jugendpsychiater, Legas-
thenieexperten, Schulpsychologen, etc., z.B. mit standardisierten Tests), ob sich dieser Verdacht bestätigt.

Der Schüler hat große Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens und Schreibens.

Der Schüler ist extrem langsam.

Der Schüler hat große Schwierigkeiten beim Abschreiben.

Der Schüler vertauscht semantisch ähnliche Wörter.

Der Schüler schreibt dasselbe Wort unterschiedlich falsch.

Der Schüler hat Schwierigkeiten beim Niederschreiben mündlicher Anweisungen.

Der Schüler hat eine geringe auditive und/oder visuelle Merkfähigkeit.

Der Schüler hat große Schwierigkeiten, bereits Erlerntes wieder abzurufen.

Der Schüler hat Schwierigkeiten beim Erlernen von Reihenfolgen.

Der Schüler hat Koordinationsschwierigkeiten.

Der Schüler kann beim Schreiben oft die Zeile nicht einhalten (Einteilung).

Der Schüler hat feinmotorische Schwierigkeiten.

Der Schüler hat Schwierigkeiten mit Überkreuzbewegungen.

Der Schüler hat eine verwaschene undeutliche Aussprache.

Der Schüler hat einen geringen Wortschatz.

Der Schüler ist extrem verkrampft.

Der Schüler hat kaum/kein Selbstvertrauen/Selbstwertgefühl.

Der Schüler kann im Gelesenen nur schwer Zusammenhänge erkennen.

Der Schüler verwechselt Buchstaben, z.B. b/p, m/n usw.

Der Schüler braucht für Schreibarbeiten überdurchschnittlich lange.

Der Schüler kann oft Gelesenes nicht frei wiederholen.

Der Schüler geht Anforderungen aus dem Weg.
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Aufmerksamkeitsübung

Hier sind verschiedene Wörter durcheinander geraten. 
Ordne sie und schreibe sie auf die Zeilen.

Aufmerksamkeitsübung) 
 
 
Hier sind verschiedene Wörter durcheinander geraten. Ordne sie und schreibe 
sie auf die Zeilen. 
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